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Ansicht von Südsüdosten, links Schloss Willisau. Fotos: W. und R.Friebel, Sursee.

Schulhaus Willisau. Kt. Luzern
Werner Bibary, Architekt BSA, Luzern; örtliche Bauleilung: A. Fiechter, Willisau
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Erdgeschossgrundriss 1:600; unten: Situationsplan 1:2500.
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Schulhaus Willisau, Kt. Luzern. W. Ribary, Arch. BSA, Luzern. Ansicht von Nordwesten mit Haupleingang, vom Schlossplatz her.

Das alte Grafenstädtchen Willisau mit seiner
einzigartigen, geschlossenen Stadtbildformation wird längs seiner
südlichen Peripherie durch die jäh abfallende Schlossfeld-
halde begrenzt, auf dessen dominierenden Krete das turm-
bewehrte Schloss eine markante Silhouette bildet. Das
Schloss und die in westlicher Richtung anschliessende
Stadtkirche sind Wahrzeichen der Stadt Willisau. Oestlich
des Schlosses, in prächtiger Aussichtslage, liegt der
Bauplatz für das Schulhaus. Der Architekt suchte eine
abgewogene Baukörperaufteilung und eine diskrete
Einfügung in das Landschaftsbild. die die bestehenden
Wahrzeichen und das zirka 28 Meter tiefer liegende Städtchen
nicht erdrückt. Ein einheitlicher Block von diesem Rauni-
programm hätte in solch exponierter Lage gewalttätig
wirken müssen. Durch die neue Zufahrtsstrasse zum
Schulhaus, die als Promenade dient, erfährt die Schlossterrasse

eine horizontal betonte, wohltuende Verlängerung.
Das Schulhaus Willisau Stadt wurde erbaut (März 1937

bis Sept. 1958) auf Grund eines engeren Wettbewerbes
unter acht Luzerner Architekten. Der Klassenzimmerflügel
und Mittelbau enthält eine Haushalturigsschule, Arbeits-

Schulh.ius mit rlaushaltungsabteiluug:
Kubikinhalt 7687 nis; Gestehungskosten
pro m3 mit Mobiliar Kr. 57.80, ohne
Mob. Fr. 55.95 (inkl. Architektenhonorar,
Beleuchtungskörper und Bauzinsen
Turnhalle mit Unterkellerung und
Abwartwohnung: Kubikinhalt 4105 m\
Gestehungskosten pro ms Fr. 32.55 (mit
Mobiliar). Baukostenabrechnung rund
F'r. ^6 000 unter dem Voranschlag.

600.

schule, Suppenanstalt und Baderäume. Jm 1. Stock die
Primarschule mit fünf Klassenzimmern, im 2. Stock die
Mittelschule und im 5. Stock Singsaal und Zeichenzimmer.
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Korridor mit Sitzplatz und Treppenhaus, unten: Physikzimmer.

111. Obergeschoss,
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